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Martin Luther stand im Mittelpunkt des Kinderbibeltages im Paulaner-Gemeindehaus. Bilder: Hartl (4) Mit dem CVJM auf Räuberjagd.

Am Klinikum St. Marien erlebten
die Kinder, wie es ist, wenn einem
die Hand eingegipst wird. Bild: hfz

Live in der Region

Cantaccord
22.11. Druckerei Seidel Sulzbach

Wolf Maahn
23.11. Pfarrsaal Burglengenfeld

The Fantastic Pepperboyz
23.11. Trio-Club Amberg

HornDogz feat breis
23.11. Vis-à-vis Amberg

Queen’s Beat
23.11. Zum Hirschen Königstein

Duo Marudo
23.11. Engelchen Amberg

Phil Seccer Band
28.11. MUK Sulzbach-Rosenberg

Feuerschwanz & Gäste
29.11. Pfarrsaal Burglengenfeld

Los Dos Y Compañeros
30.11. Stadttheater Amberg

Netzer & Scheytt
30.11. Felsenkeller Schwandorf

D’Raith-Schwestern
30.11. Druckerei Seidel Sulzbach

Riot In Cell Block 10
30.11. JUZ Burglengenfeld

Bag Rats
30.11. Engelchen Amberg

AC/DC II
1.12. Café Engelchen Amberg

Tři hudebníci
1.12. Zum Hirschen Königstein

Striker + Rebellion
6.12. Trio Club Amberg

Straight 2H + Gäste
6.12. Galerie Bilderbücher Amberg

Analkommando
6.12. Kulturstadel Lauterhofen

Cash & Company
7.12. Casino-Wirtshaus Amberg

Eddy Gabler & Friends
11.12. Felsenkeller Schwandorf
12.12. Felsenkeller Schwandorf
13.12. Felsenkeller Schwandorf

Ben Stone & Bans
12.12. MUK Sulzbach-Rosenberg

Django 3000
13.12. Druckerei Seidel Sulzbach
14.12. Druckerei Seidel Sulzbach

Ohrenfeindt
14.12. Pfarrsaal Burglengenfeld

Mistle Toe & Ivy
14.12. Kulturstadel Lauterhofen

Virtue Concept + Ocean of Pla-
gue + Apache + This is more
14.12. JUZ Burglengenfeld

Bite the Beagle
14.12. Engelchen Amberg

Schmidbauer & Kälberer
19.12. Pfarrsaal Burglengenfeld

Pitu Pati
20.12. Druckerei Seidel Sulzbach

Jamaram
22.12. Vis-à-vis Amberg

Grand Slam
23.12. Trio-Club Amberg

The Fundamental Soul Thunder
26.12. Casino-Wirtshaus

Rising Storm
27.12. MUK Sulzbach-Rosenberg

Sinner & Guests
28.12. Pfarrsaal Burglengenfeld

Sven Ochsenbauer Trio
9.1. MUK Sulzbach-Rosenberg

Redhot Blue
18. 1. Zum Hirschen Königstein

Lawaschkiri
18.1. Felsenkeller Schwandorf

Iriepathie
25.1. Vis-à-vis Amberg

Habibi
25.1. Zum Hirschen Königstein

Doctor Nick
25.1. Kulturstadel Lauterhofen

Black Purple
1.12. Felsenkeller Schwandorf

Kontakt
Telefon: (09621) 306-252

E-Mail: redaz@zeitung.org

Ticketservice: (09621) 306-230

Von Bibeltag bis Spielstadt
Vielfältige Betreuungsangebote am schulfreien Buß- und Bettag

Amberg. (san) Ob beim Kinder-
bibeltag im Paulanergemeinde-
haus, beim CVJM, beim Bau ei-
nes Elektromotors an der Hoch-
schule oder bei der Zaubershow:
Die Kinder, die am Buß- und
Bettag schulfrei hatten, erlebten
etwas Besonderes.

Mit Luther setzten sich die Mädchen
und Buben auseinander, die zum
Kindertag in die evangelische Paula-
ner-Gemeinde gekommen waren.
Passend zum Thema „Mit Martin auf
Entdeckertour“ sangen, spielten und
bastelten sie. Hauptsächlich mit der

E-Mobilität setzten sich die Kinder
auseinander, die an „Energy4Kids“,
einer aktiven Lernveranstaltung der
Ostbayerischem Technischen Hoch-
schule (OTH) und der Stadtwerke,
teilnahmen. Die Mädchen und Bu-
ben durften dabei auch einen Elek-
tromotor bauen.

In eine Mini-Spielstadt hat sich
gestern das CVJM-Haus verwandelt.
Regie führten die Kinder, ob beim Ju-
welier, im Beauty-Salon oder in der
Post. Doch oh weh: Ein Räuber hatte
in der Spielstadt das Geld geraubt.
Die Kinder verfolgten ihn kreuz und
quer durch die City, um das Geld

wieder zu bekommen. Für Kinderbe-
treuung sorgten auch das Amberger
Bündnis für Familien und die Sorop-
timisten: Sie luden einen Zauberer in
die Dreifaltigkeitsschule ein. Im Kli-
nikum St. Marien durften die Kleinen
die Arbeitsstelle von Mama oder Pa-
pa kennenlernen. Sie sahen sich im
Zentrallabor um, besichtigten einen
Rettungswagen und sahen zu, wie
ein Gips angelegt wurde.

Für Betreuung am schulfreien Tag
hatte auch die Agentur für Arbeit ge-
sorgt. Mit Dorothe Pfeiffer (Kinder-
werkstatt) bastelte der Nachwuchs
der Mitarbeiter bunte Sieben-Sterne.

Gar nicht so einfach war es, einen Elektromotor zu bauen. Bei „Ener-
gy4Kids“ setzte sich der Nachwuchs mit E-Mobilität auseinander und be-
sichtigte unter anderem ein Blockheizkraftwerk. So machte am schulfreien
Tag das Lernen Spaß.

Für Unterhaltung
sorgte in der Drei-
faltigkeitsschule ein
Zauberer, den das
Amberger Bündnis
für Familien und die
Soroptimisten en-
gagiert hatten. Aus
Luftballons durften
die Mädchen und
Buben putzige
Tierchen formen.

Kurz notiert

Adventsfeier mit
Kunsthandwerk

Amberg. Die private Montessori-
Grund- und Hauptschule am
Bürgermeister-Bartelt-Platz hält
am Freitag, 29. November, von
12.30 bis 16 Uhr eine große Ad-
ventsfeier. Auf dem Programm
stehen kreative und besinnliche
Angebote sowie weihnachtliche
Vorführungen der Klassen (13.30
bis 14.30 Uhr) und ein Spielefloh-
markt.

Pünktlich zum ersten Advent
haben die Eltern auch rund 100
Adventskränze in verschiedenen
Ausführungen gebunden, die ab
12.30 Uhr verkauft werden. Der
Erlös kommt der Schule zugute.
Im Elterncafé können sich Besu-
cher bei Kaffee, Kuchen und Def-
tigem auf Weihnachten einstim-
men lassen. Außerdem gibt es im
1. Stock Stände, wo Nützliches
eingekauft werden kann.

Zu Unrecht im Schatten Schindlers
Vortrag über dessen tapfere Frau Emilie – Kein Pfennig aus Spielbergs Film

Amberg. (e) Mit einem spannenden
und bedeutsamen Vortrag wartet das
Evangelische Bildungswerk am Don-
nerstag, 28. November, auf: Es geht
um die Lebensgeschichte einer un-
beugsamen Frau – Emilie Schindler.
Sie war eine Frau, die zu Unrecht im
Schatten ihres Mannes, Oskar
(„Schindlers Liste“) stand. In der
furchtbaren Zeit der nationalsozialis-
tischen Juden- und Minderheitenver-
folgung konnte sie durch ihren Mut
und ihre einmalige Hilfsbereitschaft
zusammen mit ihm Mann das Leben
von über 1300 Juden retten.

Durch einen Zufall
Emilie Schindler gefährdete dabei
mehrmals ihr eigenes Dasein. Viel zu
wenig ist über das Leben dieser tap-
feren und heldenhaften Frau be-
kannt. Dr. Erika Rosenberg (Jahrgang
1951) ist Lehrerin, Dolmetscherin,
Dozentin am Goethe-Institut und an
der katholischen Universität in Bue-

nos Aires. Sie hat durch einen Zufall
bei den Nachforschungen über ihre
eigene Familie Emilie Schindler ken-
nengelernt.

Mutige Frau
Rosenberg bekam Einblick in die Ge-
danken und Erlebnisse von Emilie
Schindler, sie erfuhr, wie Oskar und
seine Frau ständig ihr Vermögen aufs
Spiel setzten, um „ihre Juden“ zu ret-
ten. Sie erkannte, dass ohne seine
mutige Frau Emilie Oskar niemals
diese Juden hätte retten können.

In ihrem Vortrag erzählt Dr. Erika
Rosenberg vom bewegten Leben die-
ser stolzen, aber auch verletzlichen
Frau, der ihre außerordentliche Zivil-
courage selbstverständlich war – und
die „alles wieder genau so machen
würde“. Die Referentin berichtet
auch, wie Oskar und Emilie Schindler
die Flucht von Brünnitz/Krakau als
verkleidete KZ-Überlebende gelang,
wie sie vier Jahr lang in Regensburg

lebten, bevor sie – wieder als Juden
getarnt – von Genua nach Buenos Ai-
res ausreisen konnten.

Spielbergs Film „Schindlers Liste“
hatte zwar sieben Oscars und rund
370 Millionen Dollar eingespielt, zu
Lebzeiten haben die Schindlers aber
nie einen Pfennig erhalten. Dr. Ro-
senberg bildet Diplomaten im argen-
tinischen Auswärtigen Amt aus, ist
Mitarbeiterin der „Deutschen Welle“
und hat Biografien über Oskar und
Emilie Schindler geschrieben. Emilie
Schindler interviewte sie über 70
Stunden lang und betreute sie als
Freundin bis zum Tode im Jahr 2001.

Im Gemeindehaus
Die Veranstaltung ist terminiert für
Donnerstag, 28. November, um 19.30
Uhr im Gemeindehaus am Paulaner-
platz 13 in Amberg. Die Kosten betra-
gen sieben Euro, drei Euro mit Hörer-
ausweis.


